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Das schweizerische Cabaret zählt heuto eine prächtige Schar künstlerischer Kräfte, die don Geist der

Plonlore welter entwickeln. - Voll Geller und Alfred Rasser, gezeichnet von Lindl.
Le cabaret suisse compte aujourd'hui un grand nombre d'artistes de valeur qui continuent le travail
dos pionniers. — Voll Geller et Alfred Rosser, dessin do Lindl.

Il cabaret svlzzoro è ottualmente sorretto da una schlera Impononto dl artlstl che contlnuano nel
8oIco spiritual« del suol precursorl. - Voll Geller e Alfred Rosser, dlsegno di Lindl.
Swiss cabarets now have excellent artists who carry on tho traditions of the pioneers. - Voll Geiler
and Alfred Rasser, a drawing by Lindl.

\}~Vrt^ ^oJiiLesr-

Vorstellung des Cabarets «Cornichon». Zeichnung von Hans Fischer. - Représentation du cabaret
«Cornichon». Dessin de Hans Fischer. - Rappresentazlone del Cabaret «Cornichon». Disegno dl
Hons Fischer. - Performance of tho Cabaret "Cornichon". Drawing by Hans Fischer.

DER ALTE EMIL
Von Walter Lesch

Aus einem Programm des Cabarets Cornichon 1936

Seit fünfunddreißig Jahren, jeden Morgen um halb acht,

Wird das Lokal vom alten Kellner Emil aufgemacht.
Und dieser alte Emil, das bin ich.

Ich bin nie krank, und darum schätzt man mich.

Um sechs Uhr punkt — ich hàr's ohne zu losen —

Da tönt der JVecker, und ich steig in meine Hosen,

Geh durch die Gassen gaincnd meinen Weg
Und mache für das Morgenessen alles zw'dg.

Ich bin kein große Maa,
Doch was ich mues, das clian i.

Ich bin kein ryche Maa,
Doch was ich ha, das hau i!

Mein Sohn kommt manchmal auch hierher und trinkt ein

helles Bier.

Er ischt ein Dokter, schämt sich aber gar nicht wegen mir.
Ich hab ja schließlich auch mit meinem Geld

Ihm den Beruf bezahlt, den er gewählt.

Er ischt sehr brav, und alle Leute müssen

Ihn jetzt ganz anders als den alten Emil grüßen.
Das macht mir Freud, hä ja, .ich meine halt,
Man wird dann eben doch nicht gar so ungern alt.

Ich bin kein große Maa,
Doch was ich mues, das chan i.

Ich bin kein ryche Maa,
Doch was ich ha, das han i!

Mängsmal da bin ich sogar luschtig und vcrzelle Witz,
Und wenn das Kafi voll ischt, dann servier ich wie der Blitz.

«De Bund! Herr Stadtrat.» — «.Adie woll dem Herr!»
«Soso, Frau Knüsli, hammer 's Gläsli leer ?»

«Das Trinkgeld inbegriffen?» «Nein, mitnichten

Suscht sind Sie gsund, Mössiö? Ich kann's bimeid nicht

richten!»

« Und Sie? — Und Sie? — Jesses, ich chumme ja! —

En KafiKirsch! -Ein crème! E Heils! - Schu da! Schu da !»

Ich bin kein junge Maa,
Doch tifig sj-, das chan i.

Ich bin kein gsehyde Maa,
Doch öppis glehrt, das han i!

So gegen zwölf Uhr z'nacht, dann allerdings, dann wird es

schwer,

Dann wird ich langsam hässig und weiß keine Witze mehr.

Das viele Münz im Sack ischt schwer wie Blei.

O Stcrnefeufi! Lönd mi doch au hei!
Im Rücken fängt es mich schon an zu zerren,
Jetzt han i gnueg. «So, Polizeistund, meine Herren!»
D'Stüel uf de Tisch! De Lade zue und Schluß!
Kein Mensch muß länger müssen, als er kann und muß.

Ich bin en rächte Maa,
Und mini Sach gmacht han i.

Ich bin e z'fridne Maa,
Und wann i gah mues — gahn i.


	Der alte Emil : aus einem Programm des Cabarets Cornichon 1956

